
 ' Laffelische

Polices- imi) Lvmmercim-ZciWg.
Mit Hochfürstlich - Heßischen gnädigstem Privilcgio.

Montag den Iunius.

Verpacht - S a ch e n.

I) ^Aachdem die hiesiger Gemeindsstadt angehörige Mahl - und Schlagmühle zu Vatterode künfti-
•Jv gen Michaeli; der Stadtweinkeller aber Ende dieses Jahrs in Pacht zu Ende gehen, und man

püt gnädigster Einwilligung Hochfürstl. Steuer-Collegii gewilliget, die Vatteroder Mühle entwe
der auf Erbleih auszuthun, oder wiederum aufz Jahr zu verpachten, von dem Stadtweinkellee
als dessen Conductor der Brandeweiw bishero von der Stadt vorgelegt worden, den Brande«
weinschank ;u separiren, und jedes den Wein- und Brandeweinschauk entweder besonders oder
 wiederum beysammen zu verpachten, auch des Endes wegen der Vatteroder Mühle Terminus
auf den Ltlen August, wegen des Wein- und BrandewemschankS aber Terminus zur Licitatiou
auf den 2yten September angesetzt worden; als wird solches des Endes bekannt gemacht, damit
diejenige Liebhaber, welche anreichende Caution einlegen können, sich in denen angesetzten Ter
minen melden, ihre Gebotte thun, und salva ratificatione Hochfürstl. Steuer-Collegii des Zuschlags
gewärtigen können. Allendorf den l2ten May 1777.'

. Lommissarius Loci, samt Bürgermeister und Rath daselbst.
i) ES soll deö hohen Teutschen Ritterordens, zur Commende Marburg gehörige, eine Stunde

von Rosenthal gelegene Freyhos Merzhausen genannt, mit denen zur Landwirthschaft erforderst»
cben Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, Ackern, Wiesen, Garten und Huthe in Erbleyhe gegen
Erlegung eines Erbleyh-Schillings ausgethan werden; wer hierzu Lust hat, kann sich in hi-st«
ger Lrdens-Land-Commende einfinden, die Condiriones vernehme», und darauf weiter tracti-
ren. Marburg den sitcn May 1777.

Aaa 3) Nach-


